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Pfarrer Sebastian Kneipp hätte seine wahre Freude gehabt, im Faulenbacher Tal die vielen 
gesundheitsbewussten Menschen bei der Saisoneröffnung des Füssener Kneippvereins zu sehen. 
Einheimische und Gäste zog das diesjährige Ankneippen bei bestem Wetter in das Tretbecken auf der 
Kneippwiese, um das prickelnd kühle Wasser mit seiner wohltuenden Wirkung auf der eigenen Haut zu 
spüren.  

Die Vorsitzende des Kneippvereins, Brigitte Dischereit, und der Faulenbacher Kneipp-Bademeister 
Michael Jakob, alias Pfarrer Sebastian Kneipp, gaben den imaginären Startschuss zur Kneippsaison 
am Bad Faulenbacher Tretbecken. Unter Anleitung durchschritten die Teilnehmer das dreistufige 
Wasserbecken und genossen bei fast schon hochsommerlichen Temperaturen das frische kühle Nass. 
Der berühmte Pfarrer Kneipp, am 17. Mai 1821 in Stephansried geboren, wurde auch Wasserdoktor 
genannt. Er entwickelte seine auf fünf Säulen basierende Gesundheitslehre: Wasser – Bewegung – 
Lebensordnung – Ernährung – Heilpflanzen. Die noch heute beliebte Heilmethode erfreut sich bei den 
Anhängern der Kneippschen Gesundheitslehre größter Beliebtheit. Sie ist simpel in ihren 
Anwendungen, denn Wasser steht in unseren Breiten fast überall und jedem zur Verfügung.  

Im sogenannten Storchengang durchschritten die Kneippianer das frische kalte Wasser, dessen 
Wirkung gleich nach dem Verlassen des Tretbeckens durch den thermischen Reiz spürbar ist. Ein 
prickelnd wohltuendes Gefühl an den Waden und Füßen stellt sich ein, das noch eine gute Weile 
nachwirkt. Wassertreten wirkt stärkend auf das Immunsystem, es kräftigt die Venen, sorgt für eine gute 
Durchblutung und regt den Kreislauf an. Bei regelmäßigen Anwendungen soll es dazu führen, abends 
besser einschlafen zu können.  

Nach dem Wassertreten nicht abtrocknen, sondern nur abstreifen und an der Luft trocken lassen. Das 
geht am besten durch Bewegung. Kneipp-Vorstandsmitglied Claudia Niedermayer führte anschließend 
einige gymnastische Übungen zum Mitmachen vor und die erste Vorsitzende Brigitte Dischereit sorgte 
mit einem lustigen Ballspiel, das äußerte Konzentration verlangte, für viel Spaß bei den Anwesenden. 
Und wie sagte schon der weise Pfarrer Kneipp einst: „Das Wasser ist nicht böse, es ist ein 
liebliches, ein freundliches Mittel der Besserung und Heilung.“ 

                          
 


